
Projekt Abschlag Schule mit 
Grundschulkindern im 

Oberallgäu



Schwerpunkte

• Vorstellung

• Abschlag Schule – Rückblick

• Abschlag Schule – Modul Inklusion

• Wirkung/ Motivation

• Zeit für Fragen



Persönliche Vorstellung

Name: Stefan Kienle – 48 Jahre

Beruf: Grundschulpädagoge/ Lehrer, Sportwissenschaftler M.A.

Schule: Grundschule Rettenberg i. Allgäu

weitere Qualifikationen: staatl. gepr. Skilehrer, C-Trainer Golf, SNAG –
Golf Trainer – Level1,  Kinderyogalehrer



Darstellung des Ehrenamtes – Rückblick
• Kooperation GS Rettenberg/ GS Obersdorf und Golfclub Sonnenalp im Projekt Abschlag Schule (seit 

2010) – Projekttage/Projektwochen/ Halbjahresprojekt (untersch. Module des DGV)

• Grundschüler/innen sammeln im Sportunterricht/Turnhalle erste Bewegungserfahrungen im Golf 
(SNAG Golf, Airballs - Golfbälle)

• Grundschüler/innen erleben den Golfsport auf der Anlage des Golfclubs Sonnenalp/ Oberallgäu -
erstes kleines Turnier – Abschluss des Projekts

• SuS erhalten Einladung zum Kinder- und Jugendtraining des Golfclubs



Darstellung des Ehrenamtes – Rückblick
• P1 Schnuppertage: 1 bis 2 Tage zum ersten Kennenlernen (Einheiten 

von mindestens 90 Minuten, bis zu 5-mal pro Kalenderjahr im Golfclub 
möglich).

• P2 Golfentdeckerkurs: 5 bis 12 Einheiten.

• P5 Individualprojekte: Maßgeschneiderte Sonderprojekte wie 
Inklusion, Klassenfahrten oder Oberstufenprojekte.



Zielgruppe – Wirkung

• Grundschulkinder (1.-4.Klasse) sammeln Bewegungserfahrungen im 
„goldenen“ Lernalter – 750 Kinder 

• hohe Motivation für den Sport und den außerschulischen Lernort 
(Golfanlage)

Pädagogischer Ansatz: 

• soziales Lernen über die Golfetikette – Verhaltensregeln – Übertragung in 
Schulalltag

• alle Kinder – unabhängig von körperlichen Voraussetzungen – spielen 
gleichwertig miteinander

• hohe Akzeptanz bei Eltern – Unterstützung beim Schülertransport

• Kinder finden ins Jugendtraining – Clubmeister (2025) aus dem Projekt 
entstanden





Neu: Projekt Inklusion des DGV

• Seit 2026: Fördermittel für ind. (Inklusions-)Projekte

• Rahmenbedingung der Schule: GSR Partnerschule Tom Mutters Schule 
(Förderzentrum – geistige Behinderung)

Ziel: 

• Gemeinsame Projekttage Golf mit Partnerklasse 

• Aktive Inklusion der SuS in Schulfamilie

• Inklusion erlebbar durch gemeinsames außerschulisches Projekt

• Herausforderung: Betreuung der Schüler, Transport, 
Unterrichtsorganisation



Projekt Inklusion

Ablauf: 

• Vorbereitung der 3 Stationen am Übungsplatz/ Range 

• Betreuung durch Golfpro, 2 Lehrkräfte – viele Lernhelfer/ Kolleginnen

• Transport durch Elterntaxis – Shuttlebusse des Hotels

• Prinzip: gemischte Gruppen – S helfen S

• Abschluss: kleines Putturnier

• Rücktransport zur Schule



Projekt Inklusion

Erfahrungswerte: 

• Freude am Golfsport

• Freude am Erlebnis Projekt

• Grenzen der Vermittlung – aber Kinder können das besser ☺

• Kinder zeigen hohe Motivation – Besuch eines Minigolfplatzes

• Inklusion erlebbar machen



Projekt Abschlag Schule - Zukunft

Kombination: Naturscout – Golfprojekt 

• Verbindung von einzigartiger Pflanzenvielfalt und Golfsport

• Kooperation zwischen Landesbund für Vogelschutz (LBV) – DGV/ 
Abschlag Schule – Fachberater: Umwelterziehung im Schulamtsbezirk

• Inklusionsprojekt weiter im Fokus



Motivation
• unterschiedliche und zugleich ganzheitliche Bewegungserfahrungen für Kinder

• Golf ist wichtiges Werkzeug für die ganzheitliche Entwicklung und die aktive 
Gestaltung von Chancengleichheit bei Kindern

• außerschulische und neue Lernmöglichkeiten motivieren Kinder

• alle Beteiligten wie z.B. Eltern, Transportunternehmen, die Schulleitung und das 
gesamte Clubmanagement (Präsident, Golflehrer, Clubmanager*in) 
zusammenführen und dafür die Fördermittel zu beantragen

• „the smile/joy is my satisfaction“

• Öffentlichkeit für den Sport begeistern

• Unterstützung des Clubs/ Hotelmanagement



Motivation



Motivation
Michael Fäßler, Inhaber Sonnenalp Resort

„Gerade im Allgäu, wo Kindern viele Outdoor Sportarten 
offenstehen, steht Golf nicht automatisch im Fokus. Das Projekt 
Schule und Golf eröffnet neue Perspektiven, baut Vorurteile ab 
und zeigt, wie viel Freude Bewegung in der Natur machen kann. 
Die Kinder erleben Gemeinschaft, stellen Fragen und entdecken 

den Golfsport hautnah. Dieses Engagement leistet einen 
wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Nachwuchsarbeit und passt 

hervorragend zu den Werten unseres Resorts.“



Motivation

Dr. Martin Steinbauer „Präsident Golfclub Sonnenalp – Oberallgäu 
e.V.

„Stefan Kienle lebt Sport und Bewegung aus Überzeugung. Diese 
Haltung prägt auch seine Arbeit im Projekt Schule und Golf. Mit viel 

Herz, Geduld und persönlichem Einsatz gelingt es ihm, Kinder 
mitzunehmen, ihre Neugier zu wecken und ein starkes 

Gemeinschaftsgefühl zu schaffen. Ich kenne Stefan seit vielen Jahren 
und schätze besonders seine Fähigkeit, Begeisterung zu entfachen, 
weiterzugeben und dabei die Jugendlichen zusammenzubringen.“



Motivation

Iris Hertle, Clubmanagerin
„Ich freue mich jedes Mal, wenn die Schulklassen bei uns 

ankommen. Die Aufregung, die Offenheit und die Freude der 
Kinder sind sofort spürbar. Viele haben zuvor kaum 

Berührungspunkte mit dem Golfsport. Umso schöner ist es zu 
sehen, wie sie Fragen stellen, Fortschritte machen und als 

Gruppe zusammenwachsen. Gemeinsam lachen, sich bewegen 
und Neues entdecken, genau darin liegt der besondere Wert 

dieses Projekts für die Kinder als auch unseren Club.“



Motivation

Paul West, PGA-Professional
„Es ist spannend zu erleben, wie spielerisch die Kinder in der 
Gruppe Fortschritte machen. Gemeinsam mit Freunden, ganz 

selbstverständlich und mit viel Freude am Spiel, entwickeln sie ein 
Gefühl für den Golfsport. Toll ist es, dass Stefan Kienle als 

begeisterter Golfspieler und als vertraute Lehrperson die Kinder 
auch beim Training begleitet. Gerade im Golfsport ist es besonders 

schön zu sehen, wie Bewegung, Konzentration und Miteinander 
zusammenkommen. Diese Erlebnisse erinnern mich an meine 

eigene Kindheit, in der genau dieser Spaß im Mittelpunkt stand.“



Danke!


